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Theologıe der Seelsorge wiıllen
Karl Rahners Iheologıe als Einheılt Von dogmatischer

und pra  Ischer Iheologıe

Karl ahner hat NIC Nur die Dogmatik
erneuert, ondern auch die astoral-

theologieggeprägt Auf einem

Kongress der deutschsprachigen Drüche gemeinsam eologie treiben, kÖöNn-
PastoraltheologInnen zeigte sich, wIe e dieses JIreffen Signalcharakter ekommen,

Rahners satze eute ucC  ar weiter- weil eutlich geworden ist, WOoN1IN die NA1IVICU:
alistischen kEinzelentwürfe VOT nach demgefü werden können.
Konzil UNseTe eologie veführt naben

@  © Dieser Beitrag 1St dus dem unmittelbaren setizen der aufbauen?
INATUC e1Nes Kongresses entstanden ET erhebt
keinen In allen Details begründeten spruch, CO Welche (Gründe können 1ese krfahrungen
Oondern stellt krfahrungen, kindrücke und erklaren und ausweisen? Die Auseinanderset-
Argumente ZUT Diskussion.! ZUNE mi1t dem erk Karl] RKahners ist VON Anfang

NnNier dem 1Te » Iheologie dus pastoraler TG Zwel mıteinander zusammenhängen-
Leidenschaft« haben sich astoraltheologInnen de, aber mehr implizite Voraussetzungen BC
dus dem deutschen Sprachraum Juli
2004 In Innsbruck getroffen, hre Aufgabe kine Unterscheidungs- und Absetzbewe
und Fachkontur In Beziehung ZU.  3 erk Karl gUuNg hat das erk und se1ne ussagen mM1ıLuUunNier
Rahners VvVermnessell. Mit der rfahrung S  = Dis ZUT Karikatur |)as berüchtigte ase-
eicher Kongresse, Jagungen und Akademiever- Igel-Gleichnis VOIN Metz dari hier als 17
anstaltungen 1mM (‚edächtnis hat dieser Kongress genannt werden Das 1ST NIC unverständlich,
[Ür mich e1Nne Hesondere ote ekommen weil esS ohl auch notwendig WAar, AdUusSs dem

/wei krfahrungen sich MI1r nNach- CNatten SeEINES Werkes herauszutre
rücklich eingeprägt. [ )as Ireffen Nnob sich en Wer will SCANON iImmer ySchüler Oder
se1ne Qualität In der Auseinandersetzung mit »Sohn SeE1IN und als Olcher
Karl Rahner VON vielen Veranstaltungen In die: werden Selbst die als eher konservativ Cha
Sem Gedächtnisj  T dUus Anlass des 100 Geburts: rakterisierenden Interpretationen bestätigen die:
DZW. 20 Todestages wohltuend aD Im erkenn- SEeT) Eindruck, weil S1e Rahners erk DIS eute als
aren Willen, INn einer Zeit unabsehbarer »Lieblingsfeind« heranziehen, mıit ihm die
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gesamte theologische ungder zweiten sowohl dem erk als auch der aktuellen Prob:
Hälfte des 20 Jahrhunderts kritisieren. lemstellung VON Kirche, (Glaube und eologie

In diesen Interpretationen werden De völlig uhangeMeSSeCN. Wir mMmussen eute auf 1:
stimmte Einzelaspekte ntweder völlig soler S1. und NIC Ur 1M-
oder manche ersuche Rahners, die Experi [NeT Neue und fremdwissenschafrt-
mentcharakter und eshalb In sich sehr 1C Ergebnisse In uNnSseTe Arbeiten integrieren,
ohl als problematisch einzuschätzen sind, als adurch Neue Ansätze anzupreisen. Was

Hauptlinien des Werkes ausgelegt. diesen MaC das Theologische der eologie denn aus?

Auslegungen e1Nn Bewusstsein der eingeschränk Wir rauchen NIC SO sehrute oder £N1-
ten Fragestellung und des eigenen perspektivi- t1ve 1n der Theologie, OnNndern SCNAIUIC mehr
schen Blicks [)as roblem ist also e1ne Abseft:

zungsbewegung, die das erk In se1iner Kom »Mehr Theologie wagen! C
plexitä niC angemeSSeN reduziert, Ondern

eologie. Wir mMussen mehr eologie wagen!
Von dieser WarTr der Kongress INn Inns- Wir enötigen wlieder gemeinsam als Jtig an-

erstaunlıc irei Ich den TuC gesehene tandards, damıit WIT uns wenigstens
dass die Interpreten die 'heiteners den über uUuNseTe Differenzen verständigen können

pastoraltheologischen Ihemen und (Grundsatz:
iragen ausgezeichnet kannten, inrer einge-
schränkten Perspektive sehr ohl Dewusst Gemermsam
ren, aber auch die (srenzen der Vorschläge Theologıe reiben
Kahners analysierten und SOUVeraner Wei

weitergeschrieben haben. Die zweiıte unghat eIWas mit der gC
Rahner hat einen gesetZt Darauf nerellen kinschätzung uUuNSeTeT eute

ass sich aufbauen, auch Wenn mM1ıtunNier gallz un Ich bin der Meinung, dass uNnseTe [ heo:
andere Optionen und theoretische (‚rundan ogie In einer beängstigende e1se In Ndividu:
nahmen als unabdingbar angesehen worden alistische EFinzelentwürie zerfallen ISst, In enen

das »ygemeinsam Theologische« kaum noch ZU  3

»Experimentcharakter CX Us! omMm und die aktisch eınen noch
kaum wirklic einschätzbaren Iraditionsabbruch

Sind irge gab s e1ne Wiederholun nach sich geZOgEN haben
oder devote Annäherung. (‚erade die gzuL be: Das für meln Fach Fundamentaltheologie
gründete KrIitik Rahners Konzepten VO  Z feststellbare epistemologische chisma cheint
erMINuUus des Selbstvollzuges der NC DIS ZUrT e1n generelles roblem uUuNseTeT eologie eute

se1ner eingeschränkten philosophische SsSein Mit dem Begriff yepistemologisches
habe ich als beispielhaften mMit Schisma« me1ne ich eine Problematik

dem erk erleht. Auf der ene der wahrnehmbaren, er-
schiedlichennFntwürife kann Nan[a vlilele {Ür Rahner geradezu

Selbstverständlichkeiten eute als völlig kKurios jeststellen, dass 1ese NtwWwUrie ufgrund 1Nrer
oder dUus mythologischen Zeiten stammen! an- prache und Vorgehensweise faktisch NIC mehr

esehen werden, wWare e1ne Wiederholung miteinander disputieren, alSO argumentative Ver:
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über hre Differenzen erzielen kön: dass die verborgene atrize der eologie Karl
nen, VON eme1insamer Kriteriologie für die Fra: ahners noch eute anregend seın kannn Ich
C nach der Begründung theologischer ussagen möchte lerfür ZUNaCANS einige Hinweise auf die
gallz schweigen. praktisch-theologische Dimension des Werkes

[)as jegt NIC Ur einer iImMmMmer eingehen, abschließen: kurz Rahners LLOCI
cher sich abzeichnenden philosophisch: Hin anzusprechen.
tergrundsproblematik, ondern auch e1ner
sträflichen Vernachlässigung der klassische
» LOCi theologici« und dies gilt für die gesamte Theologie als Dienst
Theologie.“ FÜr eren metatheoretische

C  ( ass Rahner in jener Zeitschrift, die dem

» Ekklesiologie Im Vollzug( /weiten Vatikanischen Konzil In besonderer Wei:
sich verbunden weiß, »Concilium«, Fachleiter

cheint MIr die e1inen die Pastor  eologie W erscheint vielen als
verzichtbare Bedeutung aben enn 1ese Verlegenheitslösung, weil sich 1M ereich der
LOcien,WIeEe Max Seckler esS herausste Dogmatik die ersonen häuften ass ahner e1-
te>, 1ImM YTiNZIp e1ine Ekklesiologie; deutlicher NelT der hauptverantwortlichen Herausgeber des
e1Ne kEkklesiologie 1M Vollzug, also eine andbuches TÜr Pastor.  eologie Wi das ET sel.:
SC kkklesiologie, die hre Handlungsdimen- Der lieber als Handbuch der praktischen I heolo:
S10N IM er  1S VON nNnnen und en Je NEeu XE benannt WI1issen wollte*, ist bekannt. ass eT

verstehen aufgerufen ist. [Ür die Konzeption dieses Werkes wesentliche
Vielleicht ist deshalb der Ruf nach e1nem BC eiträge beisteuerte, WITd aul der Fach:

meinsamen Iheologietreiben bestimmten ENZEN der praktischen kaum noch
Ihemen und Projekten während des Kongresses
auf e1n positives kcho etroffen Vielleicht ha: y Ansatz bei Glaubensvollzügen (<
Den die PastoraltheologInnen aber auch TG
die Fraglichkeit 1NTes Faches e1n notiert. Für die systematische Interpretation S@E1-
geschärfteres Problembewusstsein als andere, 11es (Jeuvres 21| Arbeitsbereiche
traditionell eher als selbstverständli: angesehe Kahners ]  Zze  elang ohne nennenswerte Be:
nen Fächer. Wenn die uC nach Verständigung deutung aum e1Ne der orundlegende
und die Aufgabe e1iner Eerneuerung der LOCI INn matischen Arbeiten nımm diesen Aspekt als

konstitutiv auf.>inrer ekklesiologischen Dimension wirklich WEe1-
ewerden ollte, Skann dieser KON: 1es oMM nırgends eutlich ZU  Z Aus
DTESS e1inNne Bedeutung über den zufälligen ass TuC WI1e iIm OTWUTF' der Geschichtsvergessen-
hinaus Thalten enn etr wurde einen yParadig- heit sSe1INeEeSs Werkes Oder der gnadentheologi
menwechsel« WenNnn der VviellacC DE und MI1SS- schen Korrektur e1nNes genuln philosophische
brauchte Begriff erlaubt ist einläuten satzes sSeINeEe genannte Iranszenden:-

Wenn WIT 1ese hbeiden pekte 1M 16 auf taltheologie.® Doch 1st der Ansatz el aubens
die Gesamterfahrung des Kongresses noch e1N- vollzügen, Ja el der Möglichkeit des auDens

1M Spiegel des Werkes Karl Rahners deu: eute NIC NUrTr e1ne späate Selbstinterpretation,
ten versuchen, dann wird vielleicht deutlich, In der eTt die Absicht Se1INES Werkes
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euuic markierte/, ondern VON schen egenwartsanalyse aren versucht”,
eutlich erkennen.® e1Ne alles TcAliıche und theologische Iun UG

Kahners eologie setzt VON DE] dringende Bedeutung sewinnt, 1st Kahners

spiritueller Glaubenserfahrung In der unmıtte ehnung e1ner rennung VON wissenschaftliche
aren Gottesbegegnung und bei sakramentalen und e1iner der Verkündigung dienenden { heolo:

Vollzügen Der Ansatz ist eine Flucht ıe der entscheidende chritt Iür das Verständnis
In die meditative NSCHU. ondern iragt nier seiner Aufmerksamkeit fÜr praktisc  eologi
die verdrängte Fragestellung des Modernismus sche Fragen. Da 1ese Situation unNns grundlegend

VON der Selbstverständlichkeit des OtLtesbe
Wwusstselins der biblischen enschen unterschel:»Bedeutung des ubjekts und
det, Sauch e1N simpler Biblizismus e1ne Hil-der Sinnlichkeit (<
[e darstellen

Neu aufgreifend nach der Bedeutung des Sub:
jekts und der Sinnlichkeit, VON elt und (Ge
schichte, [Ür die Gottesbegegnung. Die nier:

pretation sakramentaler Ollzuge impliziert NIC
Ruf in dıe Erneurung
der Kırche

NUurTr e1Ne der Geschichte, ondern
VOT allem eine kEkklesiologie, die [Ür Rahner se1it & (JeWwiss hat für die pastorale Sensibilität SE1-
seinen irühen gnadentheologischen Überle- 111e erufung als esuit, den Seelen dienen, M1T:

analogen und sakramentalen Charakter gespl! I)och 1st amı se1ne besondere eise,
aufweist. 1ese allgemeine Aufgabe und In se1ne

[die Kirche 1St eichen des In T1ISTUS reali- e1 theologische integrieren, noch N1IC
jerten und 1n seinem Geist die elt Za Vollen: eutlich ge. Mir scheint, dass se1ne

dung Heilswillen Gottes, dessen irühen, eher philosophisch OorienHerten Arbeiten
mittelbarer Tessa die gesamte Menschheit ISt, ZUrT Eerken:  ismetaphysik und Z Religionsphi
die In Christus, inrem Haupt, grundsätzlich ET- losophie 19 VOIN einem deutlichen theolo

Interesse durchzogen SiNd €1: Sind etragen
» Qual, erst ach Gott fragen VOIN einem Kückruf In die Geschichte, die den

MUSSeEN « enschen auch In se1iner bloßen elterkenn
NIS INn die (‚eschichte zurückweist, In der in  3 al:

neuert und bjektiv erlöst 1St. [)ie eın IM Wort die ellende TE über den Sinn

logische Vorgabe, Ja Tamısse uUNseTeEeNl sSeE1INer X1ISTeNZ und der Wirklichkei
Iun 1st für seinen der praktischen 1heo TrÖöffnet werden kann
ogie NIC hoch einzuschätzen Kahners Konversionsmetaphysi und se1INe

NSOIern sich 1ese INdes Heils: Bereitschaft, sich eweils NEeu auf Geschichte und
willens (sottes In der (Geschichte 1G die NEeUeE€e andere Freiheit einzulassen, auch WEl 1ese

oglaubensgeschichtliche Situation, die Rahner In scheinbar sich verschweigt, 1St TÜr die grundle
einem irühen Aufsatz als »LeICdeN der (sottes: Handlungs- uUund Vollzugsgestalt seiner
Irage«, als yQual, erst nach Ott agen MUS: eologie erst noch entdecken. Nur mit e1-

A, 53959), charakterisiert und e1n eben e  Z olchen Verständnis erschließt sich die

lang In immer Versuchen e1iner theologi Kohärenz des Werkes, und se1ne späaten prophe
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tischen /Zwischenrufe werden NIC als Örgelei tuation, se1ine Maxime e1nes Tutiorismus des
oder Frustration abgetan, ondern als Ruf In die Wagnisses und viele andere stöße
kEerneuerung der Kirche auf e1Ne zeitgemäße (Ge Heute jedoch, da cKinsey Uund die Fl
STa NIn gelesen, amı enschen eute das nanzlöcher der 10zesen e1ne noch kaum aD
Wort des e11Ss In der (eschichte vernehmen ehbare Kirchenreform 1  alr+3  eren, müsste
vermögen. Rahners theologisch vVe  Te Aufforderung

ZU  3 Strukturwandel der Kirche ndlich (0)8Kahners eologie Nı VON der Dimension
der Fruc  arkeit der kirchlichen ollzüge tief iinden 1C weil se1ine OÖptionen unbesehen
geprägt. Für ihn WAarT NIC die age IN ersier Ü übernommen werden sollten, Ondern amı die

unau  same kirchliche Binnenumstrukturie-

» GottesbegegnUNg als rung einen the: KOmMpass erhält. Auch

lebensveraändernde hier i Wir Mussen mehr eologie wagen!
Abschließen: möchte ich noch auf e1ne WEe1-Erfahrung C

tere, eute hilfreiche Dimension seiner [T heolo
nıe WIC.  , PS e1INnM. der Sakramenten- z€ hinweisen Seinen elbstverständlichen Ge
theologie verdeutlichen, ob das akramen T1- brauch der traditionellen LOCi In

und eC  1C Jtig gespendet wird, SOT1- e1ner originellen Ausprägung.
dern OD 05 In und UBC 1ese penNdung e1ner
wirklichen Gottesbegegnung als lebensverän-
dernder kErfahrung der Nähe des (Geheimnisses Rahners theologische LOCI
der 1eDe (‚ottes kommen kann

NSoOoIiern RKahner In seinem Aufsatz üÜDer ® Mit eichtem Spott wurde Rahner bald nach
» Priesterliche Existenz«!! den Priester VON der dem Konzil als letzter SC  eologe Oder letzter
Verkündigung her versteht, 1St die kinheit VON Scholastiker tituliert.!2 Was als theologiege-
X1STeNZ und Sendung konstitutiv. der Ge eistung Rahners aulbser Streit ste.
STa des Zeichens MUSS die Sendung, An die nämlich die überfällige Überwindung eben der

Schultheologie Zuma der römischen S1e

» Theologie Im Zeugenstan( eute anders du>s Wer Kahner wirklich
verstehen Will, 1L11USS sich In den iskussionen

Glaubwürdigkeit des verkundeien Wortes, deut: der nachtridentinischen Schultheologie dUuS$-

lich werden NSOTIerN ist Rahners erk Iheolo kennen e1nNne eologie hat 1ese theologische
g1e 1M Zeugenstand. Deshalb ist die ammlung Epoche NIC einfach hinter sich gelassen, SOT1-

seiner erstien pastoraltheologischen Gelegen dern WIe Ibstverständlic vorausgesetZzl, DIS In
heitsschriften NIC ufall, ondern USATUC E1- Se1INeEe akademische Prüfungen hinein Der Über.
NeTr strukturierenden pastoralen Leidenscha: WI1INnder der Schultheologie Wwird eshalb die

Die |)okumentation des Kongresses wird kommenden (‚enerationen inrem ewahrer
die Einzelheiten 1INSs IC e{Wa Rahners werden

UrCcC die enn  SSE se1nNes (‚esam:  erkesgrundlegende Forderung nach e1INem ialogi
schen Missionsverständnis und nach e1ner Mys: wird zudem eutlich, dass RKahner dus allen EDO-
tagogle, die die unterschiedlichen Altersstufen chen der Theologie verschiedensten Bereichen

Kenntnisse dUus erster Hand esa und 1ese WIeebenso berücksichtigt WI1e die NEeUe (‚laubensi:
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selbstverständlich benutzte Deshalb 1st S auch uNnseTer eigenen, anstehenden Aufgabe Im Dienst
NIC überraschend, dass VOor allem In den letzten e1ner chulung In der eologie als
ahren viele positive Äußerungen ZUrT Chule, C Grundorientierung dienen S  >j
rade 1Im ergleic. mıit der heutigen theologischen
Ausbildung, en Sind

Die Faszination se1nes Werkes ist für mich
VOT allem arın ündet, dass sich In ihm die
Farben verschiedenster chulen und kpochen
brechen und widerspiegeln. Er sammelt immer

en Himmelsrichtungen K

wleder dus alle Himmelsrichtungen
LE, kEinwände und Lösungsvorschläge In seinen
Überlegungen. Die Traditionserschließun. der
Schultheologie MNMUSSs den Vergleich mit eute
NIC scheuen, Wenn sie, WI1e Rahner 05 VOT:

exerzlerte, auf die Glaubensermöglichung hin ET -

schlossen wird
ahner e1ine besondere Begabung, die
VWahrheiten der Iradition als Z
genwärtige Möglichkeit des Glaubensvollzugs
erschlielben Die umfassende Tradition ist für ihn
Fundament der Freiheit des Glaubens eute
Deshalb gibt esS Tür keine privilegierten Zeiten
des Glaubens, und das Attribut MOodern< verlier
seinen ideologischen Beigeschmack.

Diesen klassischen Loci hat ahner 1A7C.
se1ine spirituelle und praktisch-theologische Ori
entierung e1ne besondere Färbung egeben
seinem Verhältnis Ignatius VON Loyola WIrd

deqtlich‚ dass für ihn die reflektierende Theolo:
g1e auf e1ner gelebte eologie NIC NUur auf-

» Tradition als Fundament
der reinel des auDens heute (<

baut, ondern auch eine solche Öördern hat.
ZaNzZelI mphase betont eTt kEnde seiıner

sroßen Konzilsrede, dass es kirchliche und
theologische Handeln NUur einem lele 1en und
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Fine umfassende Doku- Theologıie, ng einem persönlıchen Inter- und dıe etzten UuTsatze AaUs$s

mentation des Kongresses Neufeld Freiburg/Düssel- CS5C wıe aber auch AUS orge dıe Kırche nen-

wird In den »Pastora  eolo- dorf 996 (die MEUEC eiınem solchen Verständnıs nen (Schriften Z7ur Iheolo-
ischen Informationen« CI - Werkedition wırd Im lext für pastorale Bedürfnisse gle. XIV In orge dıe
scheinen. mıit SW abgekürzt). neraus, ich, der Kırche, Zürich-Einsiedeln-
Vgl eter Hünermann, Eine Ausnahme Ist eıne Ar- meılne ich, daß melne Theo- Köln

Theologische Prinziplen- heıt Del Fries: Neu- ogle nıe reine ar! DOUT »Geilst In Welta« (S und
lehre. Glaube Überliefe- Mann, Der Praxisbezug der ar WärlT, (Karl Rahner Im »Hörer des Wortes« (SW 4)
(1ung Theologie als Sprach- Theologıiıe Del Karl Kahner, espräch. Band 97/78- Schriften ZUr Theologıe.
und Wahrheıitsgeschehen, reiburg ı.Br. 980 1982, ng Pau!l Imhof / Zur Theologie des
V nster 2003 (Freiburger Iheologische Bıallowons, München geistlichen Lebens, Fin-
Vgl Max eckler, DIie tudien 18) Vor allem 982, 53.) siedeln-Zürich-Köln 1956,

ekklesiologische Bedeutung eger hat auf das Verhält- Zur eigenen Deutung des 285-312 Die systematische
des ystems der »JOCI theo- nNIS von Glaubensno und Werkes siıehe: Andreas Bedeutung dieses Aufsatzes
10gICI«. FErkenntnistheoreti- theologischer Methode Batlogg/Paul Rulands/Wal- Ist seiıner ersten
sche Katholizıtät und struk- aufmerksam emacht (K.H ter Schmolly/Roman deutlichen Nennung eiınes
turale eısheit, In Ders., eger, Karl Rahner. Eine Siebenrock/Günther Was- übernatürlich existentialen
DIie schiefen an des Einführung In seIn theolo- silowsky/Arno Zahlauer, ereıchs des Menschen
Lehrhauses. Katholizıtät als gisches Denken, reiburg Der Denkweg Kar| ahners. (ebd., 300) unbestritten Für
Herausforderung, reiburg- 1978, 12-3 Quellen Entwicklungen viele Interpretationen ıst
Basel-Wıen 988 ıe Zur Geschichte der Rahner- Perspektiven, Maınz das praktisch-theologische
auch: Ekklesiologıe der Interpretation sıehe: 1e auch Vorgrimler, ema, wıe denn erkündı-
Neuzeıt. Grundlegung Del Sıebenrock, Einleitung, In Kar| Kahner. Otteser- YUuNy eute unter den CI-

eichior ano und ntwick- Kar| Kahner In der Diskus- fahrung In en und wähnten veränderten RKah-
lung DIS ZU /weıten SION. Erstes und zweıtes Denken, Darmstadt 2004 menbedingungen möglıch
Vatikanischen Konzil, Innsbrucker Karl-Rahner- Ü en seiınen Beiträgen Im seIın soll, belanglos.
reiburg Br. 1978:; S5Symposion: Themen-Refer- an  UC| der astoral- 12 Die Diskussion miıt ans

Körner, Melcher ano ate-Ergebnisse, hg theologie (SW 55-341) Küng Ist davon eprägt.
De I0CIS theologıcıs. Eın Stebenrock Innsbruck-Wıiıen sınd für die 50er-Jahre Vor 1e Zum roblem der Un-
Beitrag Z7ur theologischen 2001, 9-3°) (Innsbrucker allem jene eiträge mMenN- fehlbarkeı Antworten auf
Erkenntnislehre, raz 994. Theologische tudien 56) nen, dıe eute In dıe Anfrage Von ans Küng,

DIie exte sınd eute 1e€ Ih Pröpper/ gesammelt siınd Für diıe hg Karl Rahner, reiburg-
gesammelt In Sämtlıiche Striet, Iranszenden- spate Zeıt ist der »Struktur- Basel-Wıen 971 (QD 54)
er Selbstvollzug der taltheologıe, In wande!l der Kırche als 13 Das Konzı| eın
Kirche. Ekklesiologische 2001) 188-190. Chance und Aufgabe« Begıinn, reiburg .Br. 1966,
Grundlegung praktischer »Kurz und gut, sowohl dQUuUs$s (Freiburg-Basel-Wien 2A3

Internethinweise

Das ymposion » Iheologie dus pastoraler Leidenschaft. Karl ahner und die Grundfragen der praktischen
Theologie« wird In KüÜürze auch IM nNnterne: dokumentier‘ werden unter: wWwW.Dpastoraltheologie.de.
Das Karl-Rahner-Archiv Innsbruck sich un(te: http://bibfutheol.uibk.ac.at/rahnerarchiv.
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